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Moderne Lkw-Flotten werden durch strengere Abgasnormen immer umweltfreundlicher 
und emittieren wesentlich weniger Schadstoffe als früher. Diese Erfolge werden leider durch 
Maßnahmen wie Lkw-Geschwindigkeitsbeschränkungen konterkariert – etwa durch 60 km/h 
Beschränkungen von 22h bis 5h. In eine Studie der TU Graz wurde herausgefunden, dass auf 
Autobahnen die lokalen Schadstoffemissionen durch eine geringere Geschwindigkeit von  
60 km/h im Vergleich zur Lkw-Durchschnittsgeschwindigkeit oft ansteigen.

Der Großteil der Lkw-Fahrleistung auf Österreichs Autobahnen und Schnellstraßen wird von 
schweren Last- und Sattelzügen erbracht. Bei diesen Fahrzeugen wurde etwa nachgewiesen, 
dass für Fahrzeuge ab der Emissionsklasse Euro 4 bei Tempo 60 um 17 bis 63 Prozent höhere 
NOx-Emissionen (Stickoxide) entstehen. Ähnlich hohe Anstiege sind bei CO (Kohlenmonoxid) zu 
beobachten. Eine Aufhebung des Nacht-60ers für Lkw hat somit eindeutige Umweltvorteile. 
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im vergleich zur lkw-durchschnittsgeschwindig-
keit auf autObahnen

Nacht-60er verursacht 
höheren Schadstoff-Ausstoß

Medieninhaber, Redaktion und Verleger: Wirtschaftskammer Österreich, Bundessparte Transport und Verkehr, Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, wko.at
Um eine leichtere Lesbarkeit des Textes zu gewährleisten, wurde auf eine durchgängig geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet.
Selbstverständlich sind aber alle Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung angesprochen. Offenlegung laut Mediengesetz: wko.at/offenlegung

Quellen: TU Graz, eigene Darstellung 0% 

10% 

20% 

30% 

40% 

50% 

60% 

70% 

EURO 4 (AGR) EURO 5 (AGR) EURO 6 EURO 4 (SCR) EURO 5 (SCR) 

+17%

+25%

+ 36  
bis 63%

Schadstoff-
emissionen steigen 
durch eine  
geringere  
Geschwindigkeit 
oft an


